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In memoriam Johann Jungwirth (1909—1980)
(Mit einem Portrait)

Am 24. Juli 1980 ist Hofrat i. R. Dr. phil. Johann JUNGWIRTH, ehemaliger
Leiter der Anthropologischen Abteilung des Naturhistorischen Museums in
Wien, im 71. Lebensjahre, nach langer, schwerer Krankheit gestorben. Mit
dem Tod von Johann JUNGWIRTH hat die Anthropologie in Österreich einen
ihrer bedeutendsten Vertreter verloren.

Am 25. August 1909 wurde Johann JUNGWIRTH als erster Sohn von
Johann JUNGWIRTH, Direktor der GEB, einer Tochtergesellschaft der AEG,
und seiner Frau Irma, geb. KRESZTA, in Wien geboren. Väterlicherseits stammt
er aus einer deutschen Kleinbauernfamilie im Böhmerwald, mütterlicherseits
aus einer deutschen Bürgerfamilie in Nordmähren. Nach Absolvierung der
Realschule in Wien 8 im Juli 1927 studierte er auf Wunsch des Vaters vorerst
Maschinenbau und Elektrotechnik an der Technischen Hochschule Wien,
nach Ablegung der Ergänzungsprüfung für Realschulabsolventen auf eigenen
Wunsch an der Universität Wien zuerst Medizin, später Anthropologie bei
Josef WENINGER und Urgeschichte bei Oswald MENGHIN und promovierte
am 29. März 1939 zum Dr. phil.

Am 16. Dezember 1939 heiratete er Elsa NICOLADONI. AUS dieser Ehe
stammen zwei Töchter.

Am 15. März 1940 wurde er als Kriegsfreiwilliger zur Deutschen Wehr-
macht einberufen. Den Kriegsdienst leistete er in Rußland, Frankreich und
Ungarn. Am 1. März 1942 wurde er Leutnant d. Res. und erhielt das Kriegs-
verdienstkreuz mit Schwertern und das Eiserne Kreuz II. Klasse. Am 1. De-
zember 1942 wurde er Universitätsassistent, am 1. März 1943 Dozent des
Reichsstudentenwerkes, konnte aber beides wegen gleichzeitiger Wehrdienst-
leistung nicht ausüben. Aus der amerikanischen Kriegsgefangenschaft und
Internierung kam er zwei Jahre nach Kriegsende wieder nach Wien. Vom
September 1947 bis April 1956 war JUNGWIRTH Angestellter einer Baufirma.
Am 19. August 1959 wurde er zum ständig beeideten gerichtlichen Sach-
verständigen für menschliche Erbbiologie beim Landesgericht Eisenstadt
bestellt.

Am 2. Mai 1956 wurde er als Vertragsbediensteter an der Anthropologi-
schen Abteilung des Naturhistorischen Museums Wien in den wissenschaft-
lichen Dienst aufgenommen. Nach dem Tod Wilhelm EHGARTNERS wurde er
am 29. Dezember 1965 zum Leiter dieser Abteilung bestellt, eine Funktion,
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die er bis zu seiner Pensionierung am 31. Dezember 1974 innehatte. Am 14. Mai
1965 wurde ihm der Titel Regierungsrat verliehen.

Am 12. April 1967 erhielt er vom Bundesdenkmalamt eine Grabungs-
genehmigung für das gesamte österreichische Bundesgebiet. Durch die rege
Bautätigkeit in Österreich wurden laufend prähistorische und frühgeschicht-
liche Gräber bzw. Gräberfelder entdeckt. Sofort nach Bestellung zum Leiter
der Anthropologischen Abteilung von JUNGWIRTH stellte er sich und seine
Mitarbeiter für die Bergung von Skeletten und Grabbeigaben in Zusammen-
arbeit mit dem Bundesdenkmalamt zur Verfügung. Auf Grund seines Studiums
mit dem Nebenfach Urgeschichte besaß er auch die nötige Erfahrung für Not-
bergungen. Größere Bergungsaktionen, die unter Leitung von JUNGWIRTH

durchgeführt wurden, waren die Grabung im hallstattzeitlichen Gräberfeld
von Obritzberg, die Bergung der Skelette aus dem Karner von St. Valentin
im Schwarzatal, die Grabung im frühgeschichtlichen Gräberfeld von Pötten -
brunn und die Grabung im awarischen Restgräberfeld von Zwölfaxing.

Am 16. November 1968 wurde er vom Bundesminister für Unterricht zum
ehrenamtlichen Konsulenten des Bundesdenkmalamtes ernannt.

In Anerkennung seiner Verdienste wurde ihm am 25. Juni 1970 das
Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst verliehen. Am
21. November 1974 erhielt er von der Anthropologischen Gesellschaft in Wien
die Freiherr von Andrian-Werburg-Medaille. Nach seiner Pensionierung
wurde ihm am 17. Jänner 1975 der Berufstitel Hofrat verliehen.

Seit 1939 war JUNGWIRTH Mitglied der Anthropologischen Gesellschaft
in Wien. Nach fünfjähriger Tätigkeit als Schatzmeister wurde er im Februar
1958 von der Jahreshauptversammlung der Gesellschaft zum 1. Sekretär ge-
wählt, ein Amt, das er bis 1974 ausübte.

Von 1965 bis 1969 war er stellvertretender Leiter der Arbeitsgemeinschaft
anthropologisch-erbbiologischer Sachverständiger Österreichs und anschließend
bis Februar 1975 Leiter dieser Arbeitsgemeinschaft.

Im Herbst und Winter 1963/64 und im Herbst 1965 nahm er im Auftrage
der UNESCO an der Bergung von Gräberfeldern in Ägyptisch-Nubien teil,
die durch den Bau des Hochdammes von Assuan überflutet werden sollten.
Im Herbst 1967 und 1968 nahm er an Ausgrabungen in Tell ed Dab'a in
Unterägypten teil. Die wertvollen Skelette aus diesen Grabungen sind Be-
standteil der Osteologischen Sammlung. Es konnten insgesamt 645 Skelette
geborgen werden und zwar 48 Skelette aus dem ersten Viertel des 2. Jahr-
tausend v. Chr., 443 aus dem 3. und 4. Jahrhundert n. Chr. sowie 154 aus dem
8. —10. Jahrhundert n. Chr. Nach wissenschaftlicher Analyse dieser Skelett-
serien durch JUNGWIRTH ergab sich, daß ein Teil der Bevölkerung ein europides
Erscheinungsbild aufwies, während andere Gruppen auch negride Rassen -
elemente zeigten. Die männlichen Skelette wiesen recht häufig Kampfver-
letzungen auf.

Besonders zu erwähnen wäre noch die Identifizierung der Skelette der in
Melk beigesetzten Mitglieder der Markgrafenfamilie der BABENBERGER sowie
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des Skelettes des als selig verehrten Bischofs OTTO VON FREISING und des
Skelettes von Herzog LEOPOLD VI. aus Lilienfeld. JUNGWIRTH gelang es,
festzustellen, daß nicht 11 — wie Historiker behaupten — sondern 15 Indivi-
duen im barocken Grabmonument der Melker Stiftskirche beigesetzt waren.
Naturgemäß war eine Identifizierung sämtlicher Individuen unmöglich. Vor-
erst konnte das Skelett des Markgrafen ADALBERT identifiziert werden; die
Bestimmung des Individuallebensalters ergab, daß der Markgraf über 60 Jahre
alt geworden ist. Der Babenberger ERNST, der in der Schlacht an der Unstrut
1075 gefallen ist, konnte auf Grund seiner Verletzungen identifiziert werden.
Die Altersdiagnose ermöglichte die Identifizierung der Frauen FROWIZA und
ADELHEID sowie des Kindes JUDITHA.

Am 18. Jänner 1968 gründete JUNGWIRTH die Anthropologisch-erb-
biologische Begutachtungsstelle der Abteilung, am 17. April 1969 die Bio-
historische Sammlung und am 8. Juli 1974 die Humangenetische Familien-
beratungsstelle.

Am 26. 9. 1975 wurde JUNGWIRTH vom Bundesminister für Wissenschaft
und Forschung zum Wirklichen Mitglied des Österreichischen Archäologischen
Institutes ernannt. Am 23. 2. 1977 wurde JUNGWIRTH vom Landeshauptmann
von Niederösterreich die Babenberger-Medaille in Anerkennung seiner Ver-
dienste um die Babenberger-Forschung verliehen.

Aus sachlichen Gründen wurde die sogenannte Biohistorische Sammlung
über Antrag des Ersten Direktors des Kunsthistorischen Museums Wien,
WHR Dr. Friderike KLAUNER, mit Erlaß vom 9. Juli 1977 des Bundesmini-
steriums für Wissenschaft und Forschung an die Ägyptisch-Orientalische
Sammlung des Kunsthistorischen Museums abgetreten.

Mit der Witwe, den beiden Töchtern, dem Schwiegersohn und den Enkel-
kindern trauern alle, die den liebenswerten Menschen und den aufrichtigen
Kollegen gekannt haben.

Johann SZELVASSY
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